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Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11.

Mit BECKER Bad Godesberg wieder besser hören und verstehen.

Neue Möglichkeiten in der 
Hörgeräteversorgung mit Phonak

Expertenvortrag: Dan Hilgert-Becker, 
Geschäftsführer,  
Hörakustikmeister, 
Hörimplantat-Spezialist, 
Päd akustiker, 
Audiotherapeut 

Mittwoch, 19.10. um 17 Uhr
Online via Zoom-Meeting

Referentin: Nicole Hecker, Audiologische Trainerin

Den Link und die Einwahldaten 
zum Zoom-Meeting fi nden Sie 
auf der Homepage.

Bobbycar-
Rennen
Allgemeine
Karnevalsgesellschaft
Prinzengarde 1947
e.V. informiert
Am 1. Oktober ist es wieder so weit,
unser Bobbycar-Rennen geht in die
nächste Runde!
Wir feiern an unserem Zeughaus,
Friesdorfer Straße 242b in 53175
Bonn, einen Familien- und Kinder-
tag mit der Möglichkeit unter an-
derem am Bobbycar Rennen teilzu-
nehmen. Es wird für Groß und Klein
ein schönes, abwechslungsreiches
Programm geben, zum Beispiel Kin-
derschminken, Dosenwerfen und
noch viel mehr. Für das leibliche
Wohl wird auch bestens gesorgt,
hier dürft Ihr Euch auf Hot Dogs und
Waffeln freuen. Wir freuen uns über
Euren Besuch am 1. Oktober in der
Zeit von 10 bis 17 Uhr.
Kommt vorbei, bringt Freunde und
Familie mit und erlebt einen schö-
nen Tag für Groß und Klein. Weitere
Informationen gibt es auf unseren
Social Media Kanälen.
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Veranstaltungen der Firma BECKER Hörakustik
Anzeige

Foto: Interdisziplinäres Expertenteam des Tinnitus Zentrum Bonn (TZB) mit dem Vorsitzenden der DeutschenFoto: Interdisziplinäres Expertenteam des Tinnitus Zentrum Bonn (TZB) mit dem Vorsitzenden der DeutschenFoto: Interdisziplinäres Expertenteam des Tinnitus Zentrum Bonn (TZB) mit dem Vorsitzenden der DeutschenFoto: Interdisziplinäres Expertenteam des Tinnitus Zentrum Bonn (TZB) mit dem Vorsitzenden der DeutschenFoto: Interdisziplinäres Expertenteam des Tinnitus Zentrum Bonn (TZB) mit dem Vorsitzenden der Deutschen
Tinnitus-Liga (2.v.l.), v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker, Dr. Frank Rudolph, Patricia Lista, Dr. med. Ingo Wagner,Tinnitus-Liga (2.v.l.), v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker, Dr. Frank Rudolph, Patricia Lista, Dr. med. Ingo Wagner,Tinnitus-Liga (2.v.l.), v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker, Dr. Frank Rudolph, Patricia Lista, Dr. med. Ingo Wagner,Tinnitus-Liga (2.v.l.), v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker, Dr. Frank Rudolph, Patricia Lista, Dr. med. Ingo Wagner,Tinnitus-Liga (2.v.l.), v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker, Dr. Frank Rudolph, Patricia Lista, Dr. med. Ingo Wagner,
Martin JunghöferMartin JunghöferMartin JunghöferMartin JunghöferMartin Junghöfer

20 Jahre BECKER Hörakustik in
Bonn-Bad Godesberg - seit zwei
Jahrzehnten setzt sich das BE-
CKER-Team mit Kopf und Herz
dafür ein, dass die Menschen in
und um Bonn-Bad Godesberg gut
hören und (sich) verstehen. Dies
gelingt uns heutzutage, dank der
technischen Entwicklung, besser
denn je.
Alle Veranstaltungen sind kos-
tenfrei im Rahmen der ganzheit-
lichen Kundenbetreuung von BE-
CKER Hörakustik. Es wird um te-
lefonische Anmeldung unter 0228/
3502776 oder per E-Mail an bad-
godesberg@beckerhoerakustik.de
gebeten.
Die Einwahldaten mit Link zu Ver-
anstaltungen per Videochat sind
auf der Homepage von BECKER
Hörakustik abrufbar.
Kostenfreie Kundenparkplätze
sind am rückwärtigen Zusatzein-
gang, am Hubertinumshof 11,
vorhanden. Informationen zu Ver-
anstaltungen und Angeboten sind
immer aktuell auf der Homepage
zu finden.

Hersteller im Gespräch - NeueHersteller im Gespräch - NeueHersteller im Gespräch - NeueHersteller im Gespräch - NeueHersteller im Gespräch - Neue
Möglichkeiten in der Hörgeräte-Möglichkeiten in der Hörgeräte-Möglichkeiten in der Hörgeräte-Möglichkeiten in der Hörgeräte-Möglichkeiten in der Hörgeräte-
versorgung mit Phonak - als versorgung mit Phonak - als versorgung mit Phonak - als versorgung mit Phonak - als versorgung mit Phonak - als VVVVVide-ide-ide-ide-ide-
ochat per Zoom-Meetingochat per Zoom-Meetingochat per Zoom-Meetingochat per Zoom-Meetingochat per Zoom-Meeting
Mittwoch, 19. Oktober 2022,
17 Uhr
Referentin: Nadine Hecker, Audio-
logische Trainerin der Fa. Phonak
Einwahldaten auf der Homepage
von BECKER Hörakustik,
www.beckerhoerakustik.de
HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
Videochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-Meeting
Mittwoch, 05. Oktober 2022,
15 Uhr
Referentin: Patricia Lista, Audio-
therapeutin
Einwahldaten auf der Homepage
von BECKER Hörakustik,
www.beckerhoerakustik.de

Unsere BECKER-HörUnsere BECKER-HörUnsere BECKER-HörUnsere BECKER-HörUnsere BECKER-Hör-Implantat-Spe--Implantat-Spe--Implantat-Spe--Implantat-Spe--Implantat-Spe-
zialisten im Gespräch: Cochlea Imp-zialisten im Gespräch: Cochlea Imp-zialisten im Gespräch: Cochlea Imp-zialisten im Gespräch: Cochlea Imp-zialisten im Gespräch: Cochlea Imp-
lantat:lantat:lantat:lantat:lantat:     Wie sich mein Leben verän-Wie sich mein Leben verän-Wie sich mein Leben verän-Wie sich mein Leben verän-Wie sich mein Leben verän-
dert hatdert hatdert hatdert hatdert hat
Donnerstag, 06. Oktober 2022,
17 Uhr
Referent: Alexander Brühl, BECKER-
Hörakustiker
Ort: Seminarraum, BECKER Hörakus-
tik, Alte Bahnhofstraße 16, Bonn-
Bad Godesberg
Gruppengespräch mit einem Psycho-Gruppengespräch mit einem Psycho-Gruppengespräch mit einem Psycho-Gruppengespräch mit einem Psycho-Gruppengespräch mit einem Psycho-
logen:logen:logen:logen:logen: Psychologische  Psychologische  Psychologische  Psychologische  Psychologische Aspekte vonAspekte vonAspekte vonAspekte vonAspekte von
TinnitusTinnitusTinnitusTinnitusTinnitus
Freitag, 14. Oktober 2022, 15 Uhr
Referent: Dipl.-Psych. Martin Jung-
höfer
Ort: Seminarraum, BECKER Hörakus-
tik, Alte Bahnhofstraße 16, Bonn-
Bad Godesberg
TRITTRITTRITTRITTRITON HörtrON HörtrON HörtrON HörtrON Hörtraining im Faining im Faining im Faining im Faining im Fachgeschäftachgeschäftachgeschäftachgeschäftachgeschäft
Da wir momentan Corona bedingt
den TRITON-Workshop nicht wie ge-
wohnt in der Gruppe durchführen
können, bieten wir gerne Einzelter-

mine im Fachgeschäft in Bonn-Bad
Godesberg an. Kontaktieren Sie
hierzu bitte Ihren betreuenden Akus-
tiker.

Hörsystem-Anpassung aus der FHörsystem-Anpassung aus der FHörsystem-Anpassung aus der FHörsystem-Anpassung aus der FHörsystem-Anpassung aus der Fererererer-----
ne, bequem von Zuhause oder derne, bequem von Zuhause oder derne, bequem von Zuhause oder derne, bequem von Zuhause oder derne, bequem von Zuhause oder der
Arbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit aus
Moderne Hörsysteme bieten die
Möglichkeit, aus der Ferne ange-
passt zu werden. Kommen Sie gerne
auf uns zu - beraten Sie ausführlich!

Gruppengespräche mit einem Psy-Gruppengespräche mit einem Psy-Gruppengespräche mit einem Psy-Gruppengespräche mit einem Psy-Gruppengespräche mit einem Psy-
chologen:chologen:chologen:chologen:chologen:
Psychologische Psychologische Psychologische Psychologische Psychologische Aspekte von Aspekte von Aspekte von Aspekte von Aspekte von TTTTTinni-inni-inni-inni-inni-
tustustustustus
Lästige, anhaltende Ohrgeräusche
können zu einer gravierenden Be-
einträchtigung des täglichen Lebens
führen, ausgelöst auch durch Stress,
Burnout oder Depressionen.
Daher bietet BECKER Hörakustik
seinen Kunden kostenfrei im Rah-
men der ganzheitlichen Kundenbe-

treuung regelmäßige Gruppenge-
spräche mit einem Psychologen an.
Bei diesen Veranstaltungen erhal-
ten Betroffene und ihre Angehöri-
gen fachmännische Begleitung und
Unterstützung auf dem Weg zu ei-
nem besseren Verstehen, welches
Verhalten oder Erleben mög-
licherweise zum Ausbruch oder zur
Verschlimmerung von Tinnitus ge-
führt hat und wie dieses verändert
werden kann.
So auch bei der Veranstaltung „Psy-
chologische Aspekte von Tinnitus“
- Freitag, 14. Oktober um 15 Uhr.
Diplom-Psychologe Martin Junghö-
fer - selbst BECKER-Kunde sowie
Botschafter des guten Hörens und
Mitglied des Tinnitus Zentrum
Bonn (TZB) - zeigt aus psychologi-
scher Sicht auf, wie Sie auch mit
Tinnitus, durch verschiedenen The-
rapiemöglichkeiten Ihre Lebens-
qualität steigern können um wieder
aktiv am Leben teilzuhaben.
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Pfarrer Siegfried Eckert
sagt Adieu
Theologe wechselt nach Leverkusen
Der 58-jährige Pfarrer der evan-
gelischen Thomas-Kirchenge-
meinde Bad Godesberg, Bezirk
Pauluskirche in Bonn-Friesdorf,
Siegfried Eckert, wechselt nach
über 17 Dienstjahren nach Le-
verkusen. Im Wahlgottesdienst
der Leverkusener Christuskir-
che wurde der erfahrene Ge-
meindepfarrer mit 8:1 Stimmen
deutlich gewählt.
Auf der Homepage seiner neu-
en Gemeinde weist Eckert dar-
auf hin, dass für ihn alle guten
Dinge drei seien. Nach zehn
Jahren in Essen, 17 Jahren in
Bonn, erwarten ihn nun acht
Jahre in Leverkusen bis zu sei-
nem Ruhestand. Die neue Kir-
chengemeinde zeichnet sich
durch eine renommierte Kultur-
arbeit aus. Die über hundert
Jahre alte Christuskirche gehört
zu den Wahrzeichen der Stadt.
Mit dem Kollegen Dr. Detlev
Prößdorf trifft Eckert auf einen
kulturerprobten Partner, der
unter anderem Ensemblemit-
glied der „PROTs-Sitzung“ ist,
der evangelischen Karnevalssit-
zung in Köln.
Eckert selbst bezeichnet den
Wechsel als „überreif“. Ur-
sprünglich kommt er aus der
bayerischen Landeskirche, in
der alle zehn Jahre Pfarrstel-
lenwechsel üblich sind. Eckert
war zwölf Jahre evangelischer
Vorsitzender der Gesellschaft
für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit in Bonn e.V.. Er grün-
dete die Friesdorfer Flüchtlings-
hilfe, war Initiator von Paulus-
for-Future und wurde eine ge-
sellschaftliche Stimme der
Stadt. Viele Jahre war er um-
triebiger Abgeordneter des Kir-

chenkreises Bad Godesberg -
Voreifel auf der rheinischen
Landessynode. Sein Engage-
ment für das Reformationsjubi-
läum im Bonner Telekom Dome
und die Gründung des Forum
Reformation e.V. sorgten für
eine längere Verweildauer in
der Bundesstadt.
Der „Dorfpfarrer“, wie sich
Eckert gerne selbst bezeichnet,
blickt dankbar auf seine Godes-
berger Zeit zurück, in der Schö-
nes und Außergewöhnliches ge-
lang. Mit der Einführung von
Jazzvespern und Osternächten,
Kabarettistischen Glaubenswo-
chen und Soul-Preacher-Nächten
hatte er sich über die Gemein-
degrenze hinaus einen Namen
gemacht. Mit dem Anbau des
Kulturcafé Selig, der Sanierung
des Kirchhofes und Gemeinde-
saales, dem Erwerb hochrangi-
ger Kunstwerke und der Neuge-
staltung des Kircheninnenrau-
mes setzte er ästhetische Ak-
zente. „Nur in einladenden Räu-
men, lässt sich der Mensch gerne
nieder“, lautet seine Devise.
Eckert wird nicht müde zu be-
tonen, dass alles nur gelang
Dank einer außergewöhnlichen
Teamleistung. Seine Herzens-
anliegen blieben der Gottes-
dienst, die Predigt und Seelsor-
ge. Die vielen Menschen, mit
denen Freud und Leid geteilt
wurde, vermisse er schon jetzt.
„Freut euch mit den Fröhlichen
und weint mit den Weinenden“
war das Motto seines Dienst-
beginns. Dass die Gemeinde
ihm vieles erlaubte und ge-
meinsam möglich machte, ist
der größte Schatz, den er in
seinem Herzen mitnehme.

Sporthalle Pennenfeld bis
auf Weiteres gesperrt
Die Sporthalle Pennenfeld ist bis
auf Weiteres gesperrt, weil Was-
ser durch undichte Stellen im
Dach eingedrungen ist.
Die Stadt prüft aktuell, welche
Maßnahmen ergriffen werden
können. Wie teuer dies wird und
wie lange die Halle gesperrt blei-
ben muss, ist derzeit noch nicht

absehbar.
Von der Schließung betroffen
sind GHS Johannes-Rau-Schule,
Konrad-Adenauer-Gymnasium,
Otto-Kühne-Schule, Godesberger
TV, BG Bonn und LAV Bad Godes-
berg. Schulen und Vereine sind
unmittelbar nach der Schließung
darüber informiert worden.
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Ministerin Ina Scharrenbach
übergibt Zuwendungsbescheid für Carillon

Heimat - mehr als Nostalgie?
Bad Godesberg l(i)ebt Geschichte

Das Glockenspiel im Kurpark Bad
Godesberg ist dringend restau-
rierungsbedürftig. Dank des Hei-
mat-Förderprogramms des Lan-
des Nordrhein-Westfalen erhält
Bonn 102.190 Euro über das För-
derinstrument „Heimat-Zeug-
nis“. Damit wird unter anderem
der Erhalt von Bauwerken unter-
stützt, die lokale Identifikation
ermöglichen.
Mit ganz besonders erfreulicher
Post im Gepäck war Ina Schar-
renbach, Ministerin für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-
Westfalen, am Mittwoch, 21.
September, zu Gast in Bonn. Ge-
nauer gesagt im Kurpark Bad Go-
desberg. Dort traf sie mit Ober-
bürgermeisterin Katja Dörner
sowie weiteren Gästen zusam-
men. Mit dabei waren auch der
Bad Godesberger Bezirksbürger-
meister Christoph Jansen, die Ca-
rilloneure Georg Wagner, Rolf
Linden und Ariane Toffel sowie
Vorstandsmitglieder des Vereins
Bürger.Bad.Godesberg, darunter
Vorsitzender Prof. Dr. Eckhard
Freyer.
Treffpunkt war das Carillon, je-
nes Glockenspiel, das anlässlich
der Bundesgartenschau 1979 in
der Rheinaue aufgestellt und
später 1981 im Kurpark Bad Go-
desberg weiter erhalten wurde.
Mit dabei hatte die Ministerin
einen Zuwendungsbescheid über
102.190 Euro. Dieses Geld kommt
der dringend notwendigen Re-
staurierung des Carillons zu
Gute. Ermöglicht wird die Förde-
rung über das „Heimat-Zeugnis“.
Ministerin Scharrenbach: „Das

Glockenspiel im Kurpark Bad Go-
desberg ist wichtiger Bestand-
teil der regionalen Kulturge-
schichte und bedeutender Ort für
das Kulturerbe unseres Bundes-
landes. Durch die Förderung der
Restaurierung und Aufwertung
will die Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen dazu beitragen,
dass der Klang der Glocken auch
für künftige Generationen hör-
bar und erlebbar bleibt. Dafür
gibt es die Nordrhein-Westfalen-
Initiative Heimat. Zukunft. Nord-
rhein-Westfalen.“
„Die Konstruktion des Bad Go-
desberger Carillons als sieben
Meter hoher Metallturm mit ei-
ner ebenerdigen gläsernen Spie-
lerkabine ist unter den derzeit
rund 350 in Europa existieren-
den Carillons einzigartig. Das hat
uns überzeugt, es grundlegend
zu renovieren und die seit der
Erbauungszeit fehlenden Bass-
glocken und Pedalklaviatur zu
ergänzen und somit das Instru-
ment zu vervollständigen“, sag-
te Oberbürgermeisterin Katja
Dörner.
Sie dankte der Ministerin sowie
dem Verein Bürger.Bad.Godesberg,
der sich - neben zahlreichen an-
deren Aktivitäten im Stadtbezirk
- sehr für den Erhalt des Caril-
lons eingesetzt hat. So kamen
durch eine Spendenaktion über
Glockenpatenschaften rund
32.000 Euro zusammen.
Dank der großzügigen Förderung
durch das Ministerium sowie ei-
nem im Haushalt bereit gestell-
ten städtischen Eigenanteil von
zehn Prozent kann die Restau-
rierung nun beauftragt werden.

Die Gesamtkosten betragen rund
150.000 Euro.
Das Carillon im KurparkDas Carillon im KurparkDas Carillon im KurparkDas Carillon im KurparkDas Carillon im Kurpark
Carilloneur Georg Wagner spiel-
te für die Gäste zwei kurze Stü-
cke auf dem besonderen Instru-
ment. Das Carillon ist ein Glo-
ckenspiel, bei dem die Glocken
rein mechanisch über eine spezi-
elle Klaviatur angespielt werden.
Das Bad Godesberger Carillon
verfügt über 23 Glocken bei ei-
nem Tonumfang von zwei Okta-
ven. Damit können nicht nur Me-
lodien gespielt werden, sondern
auch anspruchsvolle Kompositi-
onen.
Der Zustand des Carillons ist
nach nun 42 Jahren desolat. Au-
ßer Schönheitsreparaturen mit
oftmaligem Farbanstrich fand
bisher keine Instandsetzung oder
regelmäßige Wartung statt. Die
metallene Konstruktion ist da-
her in wesentlichen Teilen korro-
diert, die Spielerkabine vollkom-
men marode. Das Instrument
konnte bisher nur mit viel Mühe
und ehrenamtlichem Engage-
ment spielbereit gehalten wer-
den.
Die hohe musikalische Qualität
der Glocken des international re-
nommierten Glockengießers Ro-
yal Eijsbouts und die ausgespro-
chen breite Resonanz in der Be-
völkerung haben die Stadt Bonn
als Eigentümerin überzeugt, eine
grundlegende Renovierung samt
Vervollständigung in Angriff zu
nehmen. Maßgeblich unterstützt
wird dies durch den Verein
Bürger.Bad.Godesberg.
Der Verein und die Bundesstadt
Bonn wollen das Carillon von Bad

Godesberg als Bezugspunkt für
die Identifikation der Einwoh-
ner zu ihrer Heimat und zur Ge-
schichte Bonns bewahren und
stärken. So finden am Wochen-
ende oder zu besonderen Anläs-
sen regelmäßig Konzerte statt.
Seit langem schon hat das Ca-
rillon seinen Platz als verbin-
dendes Element im Kulturvier-
eck Stadthalle/Trinkpavillon,
Kleines Theater, Musikschule,
Redoute/Haus an der Redoute
gefunden.
Über das Heimat-ZeugnisÜber das Heimat-ZeugnisÜber das Heimat-ZeugnisÜber das Heimat-ZeugnisÜber das Heimat-Zeugnis
Das Heimat-Zeugnis gehört zur
Nordrhein-Westfalen-Initiative
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-
Westfalen. Wir fördern, was
Menschen verbindet“. Bezugs-
punkte lokaler Identität und
Identifikation sind häufig die lo-
kale und regionale Geschichte
oder besondere und prägende
Bauwerke, Gebäude oder ent-
sprechende Orte in der freien
Natur.
Das Wissen um lokale, identi-
tätsstiftende Besonderheiten
gehört zur Bildung aller Gene-
rationen und ermöglicht Erfah-
rungen an besonderen öffentli-
chen Orten, die dadurch auch zu
„Lern-Orten“ werden. Das Mi-
nisterium für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Digitalisierung
des Landes Nordrhein-Westfa-
len unterstützt diejenigen, die
sich um solche Orte und Bau-
werke, „Zeugen“ ihrer Heimat
kümmern und die die dazugehö-
rige Geschichte oder Tradition
in zeitgemäßer und interessan-
ter Form aufarbeiten bezie-
hungsweise präsentieren.

„Heimat - mehr als Nostalgie?
Bad Godesberg l(i)ebt Ge-
schichte“ unter diesem Titel
laden Kirche und Theater am
Dienstag, 4. Oktober, um 19.30
Uhr zur 4. Folge der Gesprächs-
reihe „Heimat und Aufbruch“ ins
Foyer des Schauspielhauses
ein.
„Wieviel Heimat braucht der
Mensch?“
So fragte der heimatlos gewor-
dene Schriftsteller Jean Améry

und wusste um die tragende
Bedeutung von Heimat.
Ist aber Heimat nur etwas Ver-
gangenes, in das wir uns zu-
rückträumen?
War früher in Bad Godesberg
alles besser?
Was gilt es zu bewahren, was
zu entwickeln und wie geht das?
Und wie prägt die Geschichte
unseren Stadtteil und ihre Be-
wohner, wie wird Geschichte er-
lebbar?

Diesen und anderen Fragen ge-
hen drei Godesberger Experten
nach: die Vorsitzende des Ver-
eins Heimatpflege und Heimat-
geschichte Dr. Iris Henseler-Un-
ger, der Heimatforscher Wilfried
Rometsch sowie Dr. Norbert
Schloßmacher, Vorsitzender des
Fördervereins Michaelskapelle
und ehemaliger Leiter des Bon-
ner Stadtarchivs.
Theater und Kirche, vertreten
durch Schauspieldirektor Jens

Groß und dem leitenden Pfar-
rer von Bad Godesberg, Pater
Dr. Gianluca Carlin, freuen sich
auf den Austausch mit den Gäs-
ten und dem Publikum.
Das Gespräch wird moderiert
von der Journalistin Dr. Ebba
Hagenberg-Miliu. Im Anschluss
an die Diskussion ist zudem Ge-
legenheit zum persönlichen
Austausch.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
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Der Bonner CI-Treff bietet beste Informationen
für Hörimplantat / Cochlea Implantat (CI)-Träger

und -Interessierte

Anzeige

Gut besuchtes Expertengespräch des Bonner CI-Treffs. Foto v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker, Hör-Implantat-Gut besuchtes Expertengespräch des Bonner CI-Treffs. Foto v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker, Hör-Implantat-Gut besuchtes Expertengespräch des Bonner CI-Treffs. Foto v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker, Hör-Implantat-Gut besuchtes Expertengespräch des Bonner CI-Treffs. Foto v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker, Hör-Implantat-Gut besuchtes Expertengespräch des Bonner CI-Treffs. Foto v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker, Hör-Implantat-
Spezialist, Gründer vom Bonner CI-Treff, Mitglied der BECKER Hörakustik Geschäftsleitung; Hans Leiend-Spezialist, Gründer vom Bonner CI-Treff, Mitglied der BECKER Hörakustik Geschäftsleitung; Hans Leiend-Spezialist, Gründer vom Bonner CI-Treff, Mitglied der BECKER Hörakustik Geschäftsleitung; Hans Leiend-Spezialist, Gründer vom Bonner CI-Treff, Mitglied der BECKER Hörakustik Geschäftsleitung; Hans Leiend-Spezialist, Gründer vom Bonner CI-Treff, Mitglied der BECKER Hörakustik Geschäftsleitung; Hans Leiend-
ecker, beidseits CI-Träger aus Troisdorf; Silvia Baron, CI-Trägerin aus Bonn, Vorstandsmitglied Schwerhö-ecker, beidseits CI-Träger aus Troisdorf; Silvia Baron, CI-Trägerin aus Bonn, Vorstandsmitglied Schwerhö-ecker, beidseits CI-Träger aus Troisdorf; Silvia Baron, CI-Trägerin aus Bonn, Vorstandsmitglied Schwerhö-ecker, beidseits CI-Träger aus Troisdorf; Silvia Baron, CI-Trägerin aus Bonn, Vorstandsmitglied Schwerhö-ecker, beidseits CI-Träger aus Troisdorf; Silvia Baron, CI-Trägerin aus Bonn, Vorstandsmitglied Schwerhö-
rigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Bettina Rosenbaum, Hörgeräte und CI-Trägerin aus Bonn,rigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Bettina Rosenbaum, Hörgeräte und CI-Trägerin aus Bonn,rigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Bettina Rosenbaum, Hörgeräte und CI-Trägerin aus Bonn,rigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Bettina Rosenbaum, Hörgeräte und CI-Trägerin aus Bonn,rigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Bettina Rosenbaum, Hörgeräte und CI-Trägerin aus Bonn,
Vereinsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Dr. Norbert Böttges, beidseitsVereinsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Dr. Norbert Böttges, beidseitsVereinsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Dr. Norbert Böttges, beidseitsVereinsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Dr. Norbert Böttges, beidseitsVereinsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Dr. Norbert Böttges, beidseits
CI-Träger aus Bonn, Vereinsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Hals-CI-Träger aus Bonn, Vereinsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Hals-CI-Träger aus Bonn, Vereinsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Hals-CI-Träger aus Bonn, Vereinsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Hals-CI-Träger aus Bonn, Vereinsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Kreis e. V.; Hals-
Nasen-Ohrenärztin Franziska Luise Bosse, Universitätsklinikum Bonn; CI-Interessent aus Bonn und HeinzNasen-Ohrenärztin Franziska Luise Bosse, Universitätsklinikum Bonn; CI-Interessent aus Bonn und HeinzNasen-Ohrenärztin Franziska Luise Bosse, Universitätsklinikum Bonn; CI-Interessent aus Bonn und HeinzNasen-Ohrenärztin Franziska Luise Bosse, Universitätsklinikum Bonn; CI-Interessent aus Bonn und HeinzNasen-Ohrenärztin Franziska Luise Bosse, Universitätsklinikum Bonn; CI-Interessent aus Bonn und Heinz
Hepp, Hörgeräteträger aus Rösrath, Vorstandsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Hepp, Hörgeräteträger aus Rösrath, Vorstandsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Hepp, Hörgeräteträger aus Rösrath, Vorstandsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Hepp, Hörgeräteträger aus Rösrath, Vorstandsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-Hepp, Hörgeräteträger aus Rösrath, Vorstandsmitglied Schwerhörigen und Ertaubten Bonn & Rhein-Sieg-
Kreis e. V.Kreis e. V.Kreis e. V.Kreis e. V.Kreis e. V.

Bereits seit vielen Jahren enga-
giert sich in Bonn-Bad Godes-
berg der Bonner CI-Treff des Ver-
eins der Schwerhörigen und Er-
taubten Bonn und Rhein-Sieg-
Kreis e.V.. Das CI ist eine elek-
tronische Hörhilfe, mit der die
ausgefallenen Funktionen des
Innenohres ersetzt werden. Der
Schall wird in elektrische Impul-
se umgewandelt, durch die der
Hörnerv in der Hörschnecke (lat.
Cochlea) stimuliert wird. Zum
Engagement des Bonner CI-
Treffs gehören Veranstaltungen,
zu denen neben den Mitgliedern
und deren Angehörigen auch CI-
Interessierte immer herzlich will-
kommen sind.
So auch am Dienstag dem 20.
September, als sich Mitglieder,
Interessierte und die HNO Ärz-
tin Frau Dr. Franziska Luise Bos-
se vom Universitätsklinikum
Bonn zusammenfanden um ge-
meinsam an einem Zoom-Exper-
tenvortrag teilzunehmen. Nils
Keil von der Firma Advanced Bi-
onics berichtete unter dem Titel
„Wenn Hörgeräte nicht mehr
ausreichen - neues Hören mit
CI“ über die Möglichkeiten der
CI-Versorgung.
Die nächste Veranstaltung fin-
det - Donnerstag, 6. Oktober,
um 17 Uhr im Seminarraum bei
BECKER Hörakustik, Alte Bahn-
hofstraße 18 (Eingang Hubertin-
umsweg 11) statt. Hörakustiker
und Hörimplantat-Spezialist
Alexander Brühl erzählt seine
ganz persönliche CI-Geschich-
te. Er spricht über die Situation
vor und nach der OP sowie über
seine persönlichen Erfahrungen.
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen und
sich auszutauschen. Der Besuch
der Veranstaltung ist kostenfrei.

Weitere aktuelle Informationen zu
den Veranstaltungen sowie dem
Bonner CI-Treff finden Sie stets
unter www.ci-treff-bonn.de.
Unsere nächsten Unsere nächsten Unsere nächsten Unsere nächsten Unsere nächsten VVVVVerererereranstaltun-anstaltun-anstaltun-anstaltun-anstaltun-
gen:gen:gen:gen:gen:
Ob die Vortragsveranstaltungen
„CI-Treff mit Referent“ in Präsenz
oder als Videochat per Zoom-Mee-
ting stattfinden, erfahren Sie ak-
tuell über die Homepage des Bon-
ner CI-Treffs.
CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
Mittwoch, 19. Oktober 2022, umMittwoch, 19. Oktober 2022, umMittwoch, 19. Oktober 2022, umMittwoch, 19. Oktober 2022, umMittwoch, 19. Oktober 2022, um

18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr
Jeden dritten Mittwoch im Mo-
nat, jeweils ab 18 Uhr: 16. No-
vember, 21. Dezember
Ort: Paulaner am Kurpark, Am
Kurpark 1, 53177 Bonn
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDSreff für KIDSreff für KIDSreff für KIDSreff für KIDS
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12. November November November November November,,,,, ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Semi-
narraum, Straße, Parkmöglichkei-
ten
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff mit Referentin:reff mit Referentin:reff mit Referentin:reff mit Referentin:reff mit Referentin:
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Was tun, wenn Hörgeräte nicht
mehr ausreichen?

Referentin: Sarah Maaßen, Fir-
ma Cochlear
Ort: Offene Tür Dürenstraße e.V.,
Dürenstraße 2, 53173 Bonn
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring, 1. 1. 1. 1. 1.     VVVVVorsitzender;orsitzender;orsitzender;orsitzender;orsitzender;
vse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcor.de.de.de.de.de
Susanne FülöpSusanne FülöpSusanne FülöpSusanne FülöpSusanne Fülöp,,,,, 2. 2. 2. 2. 2.     VVVVVorsitzende;orsitzende;orsitzende;orsitzende;orsitzende;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: s s s s s.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.de.de.de.de.de
Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,
erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter VVVVVorstand;orstand;orstand;orstand;orstand; E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-Beckererererer,,,,,
erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter VVVVVorstand;orstand;orstand;orstand;orstand; E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.de

Tiefgreifende Erneuerung der Fahrbahn in der Ubierstraße
Das Tiefbauamt der Stadt Bonn
beginnt in der ersten Oktober-
woche mit der tiefgreifenden Er-
neuerung der Fahrbahn in der
Ubierstraße im Abschnitt zwi-
schen Rheinallee und Am Arndt-
platz.

Bei den bereits durchgeführten
Arbeiten in der Urbierstra0e
hatte sich gezeigt, dass die
Tragfähigkeit des Untergrundes
auch im Umfeld des neuen Ka-
nalgrabens erheblich schlech-
ter ist als erwartet.

Daher ist die Tragfähigkeit der
Straße nicht mehr sicherge-
stellt. Dies erfordert nun eine
tiefgreifende Erneuerung des
Straßenoberbaus in voller Fahr-
bahnbreite.
Die Arbeiten werden abschnitts-

weise unter Vollsperrung ausge-
führt. Erforderliche Umleitungen
werden ausgeschildert. Die Kos-
ten für die Maßnahme, die Anfang
Dezember abgeschlossen sein
soll, belaufen sich auf rund
950.000 Euro.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn e.....     VVVVV.....

Kein Ausbau der
Friesdorfer Straße
Investor will Kosten tragen und bietet Grund-
stücksschenkung an, Politik lehnt aber ab

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn e.....     VVVVV.....

Die Friesdorfer Straße zwischen
Weißenburgstraße und Elsässer
Straße wird nicht ausgebaut. Grü-
ne, Linke und SPD haben das
jüngst in der Bezirksvertretung
verhindert. Der Investor der neu-
en Häuser auf dem ehemaligen
Haribo-Gelände hatte zuvor der
Stadt vorgeschlagen, den bisher
vor seinem südl. Neubau verlau-
fenden Gehweg als teilbegrünten
Parkplatz auszubauen und dafür
den anliegenden Bürgersteig auf
sein Grundstück zu verschwenken.
Die für die Neuanlage des Trot-
toirs notwendigen Flächen aus
seinem Eigentum wollte der Bau-
herr kostenfrei auf die Stadt über-
tragen und zudem sämtliche Aus-
baukosten tragen.
Dazu sagt BBB-Fraktionsvorsit-
zender Marcel Schmitt: „Politi-
ker, die einen vernünftigen Stra-

ßenausbau zum Nulltarif und die
Schenkung von Grundstücksflä-
chen ablehnen, müssen sich fra-
gen lassen, ob sie scheinbar von
allen guten Geistern verlassen
sind. Wir haben den Eindruck,
dass ein Teil der Bad Godesber-
ger Bezirksverordneten nicht das
Allgemeinwohl oder die Interes-
sen des Stadtbezirks und seiner
Bürger vertritt, sondern in erster
Linie ihre ideologischen Parteiziele
verfolgen. Die Grünen und die üb-
rigen Linksparteien im Rat wollen
erklärter-maßen die öffentlichen
Parkplatzflächen in der Stadt ab-
bauen, da passt der Neubau von
Stellflächen natürlich nicht in das
verquere Weltbild. Wir bedauern,
wie hier mit guten Vorschlägen
von Bauherrn umgesprungen wor-
den ist.“

Marcel Schmitt



Mitteilungsblatt Bad Godesberger – Wir Godesberger – 20. Jahrgang – Nr. 20 – 01. Oktober 2022 – Woche 39 – www.wir-godesberger-online.de8

Taubenfutter beschädigt neues Staudenbeet

Sachstand zur
Sanierung der Stadthalle
Bad Godesberg

Ein erst im Frühjahr 2022 ange-
legtes Staudenbeet auf dem Bad
Godesberger Theaterplatz muss-
te Anfang September komplett
erneuert und bepflanzt werden.
Im Beet verstreutes Taubenfutter
hatte zu so vielen Keimlingen ge-
führt, dass die durch das Amt für
Umwelt und Stadtgrün beauftrag-
te Landschaftsbaufirma die Stau-
denpflanzung trotz verstärkter
Pflege nicht mehr retten konnte.
Die Stadt Bonn macht erneut dar-
auf aufmerksam, dass Tauben im
ganzen Stadtgebiet nicht gefüt-
tert werden dürfen. Wer sich nicht
an das Fütterungsverbot hält,
muss mit einem Bußgeld von 25
Euro rechnen, wenn kleine Men-

gen Futter verteilt werden. Die
Bußgelder fallen höher aus, wenn
wiederholt gefüttert oder größe-
re Futtermengen verteilt werden.
Am Theaterplatz in Bad Godes-
berg gibt es in unmittelbarer
Nachbarschaft ein Taubenhaus, in
dem die Vögel artgerechtes Fut-
ter erhalten. Um zu verhindern,
dass sich die Tauben in der Stadt
zu stark vermehren, werden die
dort gelegten Eier regelmäßig
gegen Ei-Attrappen ausgetauscht.
Dieses Praxis beruht auf einem
Konzept der Bundesarbeitsgrup-
pe Stadttauben e.V. Das Füttern
in unmittelbarer Umgebung ge-
fährdet den Erfolg dieser ökolo-
gisch ausgeglichenen Bestands-

regulierung. Bereits zuvor hatte
die Stadt einen Bauzaun um das
Beet errichtet, um die Stauden-
pflanzung vor Betreten zu schüt-
zen. Ein Schild macht vor Ort auf
das Fütterungsverbot aufmerk-
sam. Durch die Neubepflanzung
sind zusätzliche Kosten in Höhe
von 3.500 Euro entstanden.
Staudenmischpflanzungen wer-
den mit einer Mulchlage aus Na-
turstein-Splitt angelegt. Dies
sorgt für optimale Bedingungen,
unter anderem weil Wasser bes-
ser im Boden aufgenommen und
gespeichert werden kann. Frisch
angelegt wirken die Beete
zunächst noch unscheinbar. Doch
sobald sie eingewachsen sind,

setzen die Stauden erste Farbak-
zente und nach einigen Monaten
werden die Pflanzen den Splitt
vollständig bedecken. Artenreiche
Staudenmischungen blühen vom
Frühjahr bis weit in den Herbst
hinein und sind somit eine wichti-
ge Nahrungsquelle für Insekten.
Die Anlage von Staudenbeeten
gehört zu den Leuchtturmprojek-
ten im Auszeichnungsverfahren
für das Label „Stadtgrün natur-
nah“. Den trockenen Hitzesom-
mer in diesem Jahr haben die Stau-
denmischpflanzungen im Stadtge-
biet vergleichsweise gut überstan-
den. Weitere Informationen zum
Thema Staudenbeete gibt es un-
ter www.bonn.de/staudenbeete.

In einer Mitteilungsvorlage für
die Politik informiert die Stadt-
verwaltung über Raumpro-
gramm, Kostenprognose, Ter-
minplan und Vergabemodelle
für die Sanierung der Stadthal-
le Bad Godesberg.

RaumprogrammRaumprogrammRaumprogrammRaumprogrammRaumprogramm
Das Nutzungskonzept der Tou-
rismus & Congress GmbH (T&C)
ist durch ein beauftragtes Fach-
büro in ein Raumbuch überführt
worden. Parallel hierzu wurden
Befragungen und Experteninter-
views u.a. mit dem ehemaligen
Pächter, Betreiber, Technikun-
ternehmen, Caterer und Ob-
jektplaner geführt sowie Fach-
expertisen zu Denkmalschutz
und Brandschutz eingeholt.
In mehreren Workshops wurden
Ziele abgesteckt und die ein-
zelnen Raumbereiche durchge-
sprochen und die Anforderun-
gen geklärt.
Als eines der Ergebnisse kann
der große Saal der Stadthalle
aus Sicht des Denkmalschutzes
nicht geteilt werden. Sollte er
komplett niedergelegt werden
müssen, ist er soweit möglich
mit Originalteilen zu rekonst-
ruieren. Darüber hinaus soll es
sowohl eine Cateringküche für
den Veranstaltungsbereich als
auch eine eigenständige Voll-
küche für das Restaurant ge-
ben.

KKKKKostenprognose und ostenprognose und ostenprognose und ostenprognose und ostenprognose und TTTTTerminplanerminplanerminplanerminplanerminplan
Die Kostenprognose geht zum
jetzigen Zeitpunkt von einer
Gesamtinvestition in Höhe von
knapp 64 Millionen Euro aus.
Zudem muss abgewartet wer-
den, wie sich Preise in den
nächsten Jahren entwickeln
werden.
Nach europaweiten Ausschrei-
bungen für die Fachplanung sol-
len die konkreten Planungen
am 1. Mai 2023 beginnen. Un-
ter Berücksichtigung der zeit-
lichen Abläufe für Planung und
Beteiligung der politischen
Gremien ist mit einem Baube-
ginn im vierten Quartal 2026
und mit einer Fertigstellung der
Sanierung Ende des Jahres
2029 zu rechnen.

VergabemodelleVergabemodelleVergabemodelleVergabemodelleVergabemodelle
Das Projektsteuerungsbüro hat
nach Prüfung verschiedener
 Vergabemodelle vorgeschla-
gen, einen Generalunternehmer
mit der Sanierung zu beauftra-
gen.
Mit Blick auf die jeweiligen Vor-
und Nachteile auf das konkre-
te und sehr komplexe und an-
spruchsvolle Projekt soll dies
geprüft und entschieden wer-
den.
Die Verwaltung wird die politi-
schen Gremien im vierten Quar-
tal 2022 über den Fortgang des
Projekts wieder unterrichten.
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MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Jetzt Termin vereinbaren
0228 - 46 69 89

Handwerks-Qualität,
lokal & günstig!

GLAS
DACH inkl. SONNENSCHUTZ

2:1 HEIMVORTEIL2:1 HEIMVORTEIL

Neue Ehrenamtliche unterstützen
Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Bonn

Foto: Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst BonnFoto: Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst BonnFoto: Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst BonnFoto: Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst BonnFoto: Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst Bonn

Der ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst (AKHD) Bonn
hat die neuen ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in einer Abschlussfeier be-
grüßt - alle Anwesenden selbst-

verständlich geimpft und mit ta-
gesaktuellem negativen Coro-
natest. Sieben Frauen und ein
Mann wurden seit März in ei-
nem 80-stündigen Qualifizier-
ten Vorbereitungskurs auf die

besonderen Aufgaben und Her-
ausforderungen in den Famili-
en mit jungen Menschen, die
lebensverkürzend oder lebens-
bedrohlich erkrankt sind, vor-
bereitet.
Zukünftig stehen die Ehren-
amtlichen dem Dienst zur Ver-
fügung und unterstützen die
Koordinatorinnen Fee Hemm-
rich, Angela Dröge und Brigitte
Huke nicht nur bei der Büro-

und Öffentlichkeitsarbeit, son-
dern begleiten vor allem er-
krankte junge Menschen und
deren Geschwister in ihrem
häuslichen Umfeld. Der AKHD
Bonn hat Kontakt zu mehr als
50 betroffenen Familien, die
durch jetzt 66 ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter unterstützt werden. Der
Dienst wird zu einem großen
Teil durch Spenden finanziert.
Der gemeinnützige Deutsche
Kinderhospizverein e.V. in Olpe
unterstützt Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene mit ei-
ner lebensverkürzenden Er-
krankung sowie ihre Eltern und
Geschwister ab der Diagnose-
stellung im Leben, im Sterben
und über den Tod hinaus. Der
Verein wurde im Februar 1990
von betroffenen Familien als
Selbsthilfeorganisation gegrün-
det, um das Thema schwerst-
kranke und sterbende Kinder
aus einem Tabubereich heraus-
zuholen sowie bedürfnisorien-
tierte Unterstützung und Be-
gleitung für die Familien zu er-
reichen.
Der bundesweit aktive Verein
betreibt 30 ambulante Kinder-
und Jugendhospizdienste.
Weitere Informationen unter:
www.deutscher-kinderhospiz
verein.de.

Verkaufsoffener Sonntag
anlässlich „Bonn strahlt“ am
6. November
Anlässlich der Veranstaltung
„Bonn strahlt“ wird es am 6. No-
vember von 13 bis 18 Uhr einen
verkaufsoffenen Sonntag in der
Bonner Innenstadt geben. Eine
entsprechende ordnungsbehörd-
liche Verordnung hat der Rat in
seiner Sitzung am Donnerstag, 22.
September, beschlossen.
Der Verein City-Marketing Bonn
veranstaltet „Bonn strahlt“ von
Freitag, 4., bis Sonntag, 6. No-
vember. Angesichts der Energie-
krise hat der Veranstalter die
bislang „Bonn leuchtet“ genann-
te Veranstaltung umbenannt und
das Konzept geändert. Auf auf-
wendige Beleuchtung von Gebäu-

den wird weitgehend verzichtet.
Stattdessen sollen in der Innen-
stadt unter anderem Lichtkunst-
werke gezeigt und in den Geschäf-
ten LED-Dicokugeln platziert wer-
den. Außerdem gibt es auf den
Straßen und Plätzen internatio-
nales Streetfood, Musikaufführun-
gen und Mitmachaktionen. Öff-
nen dürfen Geschäfte im wie folgt
umgrenzten Gebiet: Belderberg,
Franziskanerstraße, An der
Schlosskirche, Am Hof, Am Neu-
tor, Kaiserplatz, Am Hauptbahn-
hof, Thomas-Mann-Straße, Berli-
ner Platz, Oxfordstraße, Bertha-
von-Suttner-Platz (alle Straßen
beidseitig).
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Heizkosten runter - Wohnqualität rauf!
Durch behagliche Textilien von Raumausstattung Breuer

Anzeige

In diesem Jahr ließ der Herbst
nicht lange auf sich warten. Mit
den ersten Frostnächten wird es
Zeit sich Gedanken um Ihre Heiz-
kosten für Fenster, Balkon und
Teerassentüren zu machen. Her-
bert Breuer als Mann vom Fach,
rät: Mit Dekostoffen und Plis-
see, die nicht nur dekorativ und
trendig sind, sondern auch funk-
tionelle Eigenschaften wie
Schutz vor Kälte, vor starker Son-
neneinstrahlung und Schall-
schutz bieten, gelingt es mit
dicht gewebten Vorhängen und
doppelwandigen Plissee ein Ab-
kühlen der Raumtemperatur am
Fenster zu vermeiden und den
Effekt einer zusätzlichen Däm-
mung zu erzielen.
Durch eine individuelle Beratung
vor Ort, in Ihren eigenen vier
Wänden, werden Raum, Einrich-
tung und Wohnstil analysiert,
und Sie erhalten Vorschläge,
welche der vielen Möglichkei-
ten an Stoffen und Farben zum
Einsatz kommen können. Pro-
dukte und Farbvariationen wir-
ken im eigenen Heim völlig
anders als im hauseigenen Show-
room von Raumausstattung
Breuer. Kein Produkt ist von der
Stange oder Standardgröße: Je-
der Vorhang oder Plissee von ist
ein Unikat und passgenau. Kun-
den schätzen die individuelle Er-
fahrung und Beratung aus über

50 Jahren des Familienbetriebs.
„Sie ist das besondere Anliegen
und unser spezieller Service am
Kunden“, betont Herbert Breuer.

Auch beim Neupolstern und Be-
ziehen von Möbel kann bei Raum-
ausstattung Breuer auf eine lang-
jährige Erfahrung und große Aus-

wahl an Möbelstoffen und Pols-
termaterialien zurückgegriffen
werden. Oft weist nach einigen
Jahren des Gebrauchs der Be-
zugsstoff Verschleißspuren auf
oder das Polster hat an Festig-
keit verloren, so dass der Sitz-
komfort leidet. Das Polstern und
Neubeziehen in der hauseige-
nen Polsterwerkstatt ermög-
licht Ihnen, Ihre Möbel wieder -
und auf Wunsch sogar mit neu-
em Design - in Ordnung brin-
gen zu lassen. So müssen Sie
Ihre liebsten Stücke nicht weg-
werfen, sondern können diese
auf lange Sicht erhalten.
Ebenfalls zum Portfolio des
Raumausstatters gehören Gar-
dinen und Dekostoffe. Nicht nur
Stoffe in weich fließenden Ma-
terialien und Farben, sondern
auch modische oder aber ge-
diegene Wohnstoffe bieten hier
sämtliche Gestaltungsmöglich-
keiten, ganz nach Ihrem per-
sönlichen Geschmack. In Ver-
bindung mit Stoffen namhafter
Firmen entstehen Dekorationen
und Vorhänge ganz individuell
im firmeneigenen Nähatelier.
Das Team von Raumausstattung
Breuer freut sich auf Ihren Be-
such im Meisterbetrieb Oden-
hauser Weg 6, 53343 Wachtberg-
Berkum. Auch Beratungstermi-
ne können Sie gerne vereinba-
ren unter 0228 / 34 49 06.

Konzert für den Frieden zum Tag der Deutschen Einheit
Traditionell feiern die Partner-
städte Bonn und Potsdam den Tag
der Deutschen Einheit gemein-
sam.
Die diesjährige Festveranstaltung
im Alten Rathaus in Bonn mit ei-
nem Konzert für den Frieden wird
in Kooperation mit dem Deutschen
Musikrat Musiker*innen aus der
Ukraine ein Podium bieten.
Vertreter*innen der beiden Part-
nerstädte Bonn und Potsdam bli-
cken auf Einladung von Bonns Ob-

erbürgermeisterin Katja Dörner am
Sonntag, 2. Oktober, im Alten Rat-
haus gemeinsam auf den Tag der
Deutschen Einheit. Sie wird die
Festgäste beim Konzert für den
Frieden begrüßen: „Gemeinsam
mit Freundinnen und Freunden aus
unserer Partnerstadt Potsdam, mit
Mitgliedern des Potsdam-Clubs,
sowie Gästen aus Rat, Verwaltung,
Politik und Stadtgesellschaft wol-
len wir Bonnerinnen und Bonner
so unsere Solidarität mit den Men-

schen in der Ukraine bekräftigen
und als innerdeutsche Partnerstäd-
te mit Blick auf den Tag der Deut-
schen Einheit ein gemeinsames
Zeichen für den Frieden in Europa
setzen.“ Potsdams Bürgermeister
Burkhard Exner wird ein Grußwort
sprechen.
Mit dem Konzert für den Frieden
bietet die Festveranstaltung, die
in diesem Jahr in Kooperation mit
dem Deutschen Musikrat ausge-
richtet wird, Musiker*innnen aus
der Ukraine, die aufgrund des rus-
sischen Angriffskrieges ihre Hei-
mat verlassen mussten, eine Auf-
trittsmöglichkeit. Die Bundes-
stadt Bonn, die als Geburtsstadt
Ludwig van Beethovens und als
Wiege der deutschen Demokratie
um die Kraft und die Wirkung der

Musik weiß und das Demokratie-
bewusstsein weiter schärfen
möchte, und ihre Partnerstadt
Potsdam wollen sich so als inner-
deutsche Partnerstädte für die Ein-
heit in Europa stark machen.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Den Tag der Deutschen Einheit
begehen die beiden Partnerstäd-
te, die in diesem Jahr das 34-
jährige Bestehen ihrer Verbin-
dung feiern können, wechselsei-
tig mit einem Empfang. Die Städ-
tepartnerschaft, die noch vor der
Wende zwischen den beiden Städ-
ten als deutsch-deutsche Partner-
schaft initiiert wurde, wird getra-
gen von den beiden Partner-
schaftsclubs, dem Potsdam-Club
in Bonn und dem Bonn-Club in
Potsdam.
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Besuchen Sie auch unseren ONLINE-SHOP!        www.little-hungary.de

Bonner Str. 36 (B9), 53424 Rolandseck · Tel.: 02228 9123 090 oder 01516 2987734

Da kommt Geschmack auf den Tisch
UNGARISCHE LEBENSMITTEL

Weihnachtliche Tön
„Freede op Ääde“mit dem Troisdorfer Mundartchor „Jecke Püngel e. V“
Im Mai feierte der Troisdorfer
Mundart-Chor „Jecke Püngel e.
V.“ sein zehnjähriges Bestehen.
Auch in diesem Jahr wird der Chor,
der sich auf Leedcher der kölschen
Weihnacht spezialisiert hat,
wieder mit zwei größeren Weih-
nachtsshows zu sehen und zu hö-
ren sein. Mit einem völlig neuen
Programm präsentiert sich der
Chor unter der Leitung der 1. Vor-
sitzenden Angela Stohwasser.
Mitwirkende im Programm als
Solisten: „Die Schokolädcher“
(Silvia Smolka und Anja Ehrhardt)
und Katharina Köppen. Daneben
wirken mit: Reiner Besgen mit
seinen kölschen Erzählungen und
Hermann Hergarten mit seiner
Drehorgel.
Termine:
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26. November November November November November,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Haus der Nachbarschaft in Han-Haus der Nachbarschaft in Han-Haus der Nachbarschaft in Han-Haus der Nachbarschaft in Han-Haus der Nachbarschaft in Han-
gelargelargelargelargelar..... Während des Programms
wird wieder ein Essen serviert.
Menü 1: Traubenwirts Vesperplat-
te, Wurst- und Schinkenspeziali-
täten aus der Region, internatio-
nale Käsespezialitäten, Chutney,
Butter und Brot.
Menü 2: Vegetarisch - Trauben-
wirts hausgemachte Antipastiplat-
te (Paprika, Zucchini, Aubergine,
Pilze) mit Haus-Dip und Brot.
Eintritt inkl. Essen 35 Euro. Es
gibt wieder nummerierte Plätze,
bzw. Tische. Menü bitte bei der
Bestellung angeben.

Am Samstag, 3. DezemberAm Samstag, 3. DezemberAm Samstag, 3. DezemberAm Samstag, 3. DezemberAm Samstag, 3. Dezember lädt
der Chor zu seiner Weihnachtsfei-
er ein, die ein Mitsing- und Mit-
spielabend sein wird. Es können
Instrumente mitgebracht werden
und wir werden gemeinsam mit
unseren Gästen bekannte Weih-
nachtslieder singen und spielen.
Die Noten können vor der Veran-
staltung bestellt werden. Als Ein-
tritt und für Getränke und Snacks
wird um eine Spende gebeten.
SSSSSonntag,onntag,onntag,onntag,onntag, 11. 11. 11. 11. 11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr

Weihnachtliche Fahrt auf der MS
GODESIA, Rheinallee 1, Bad Go-
desberg an der Bastei. Fahrt inkl.
Programm, Kaffee und Kuchen
40 Euro (Kaffeegedeck mit Ap-
felstreuselkuchen).....  Es gibt
wieder nummerierte Plätze, bzw.
Tische.

Kartenbestellung und Anmeldun-
gen ab sofort möglich. Büro Jecke
Püngel unter Telefon: 02241
9444031 oder (empfohlen) E-Mail:
Chor-Jecke-Puengel@t-online.de
Es gelten die am Veranstaltungs-
tag gültigen Coronaverordnun-
gen.
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So sind Unfälle mit Kohlenmonoxid zu vermeiden

Schuften statt Schule
Neue Ausstellung im Haus der Bildung

Den Start der Heizsaison nimmt
die Bonner Berufsfeuerwehr zum
Anlass, um auf die Gefahren von
Kohlenmonoxid hinzuweisen. Um
Unfälle zu verhindern, sollten etwa
Heizungen regelmäßig gewartet
werden. Außerdem warnt die Feu-
erwehr ausdrücklich davor, ange-
sichts der Energiekrise Gasstrah-
ler oder Grills zum Heizen von
Räumen zu verwenden.
Tödliche Unfälle mit Kohlenmon-
oxid passieren oftmals aufgrund
von Unwissen und Unachtsamkeit.
Das giftige Gas bildet sich durch
Fehler bei der Verbrennung,
beispielsweise in Gasthermen.
Jochen Stein, Leiter der Bonner
Berufsfeuerwehr, erklärt: „Beson-
ders tückisch ist, dass man Koh-
lenmonoxid nicht riechen oder
schmecken kann. Es löst bei uns
keine Warnsensoren aus wie etwa
Erdgas, dem ein Geruchsstoff bei-
gemischt ist.“

„Ausbeutung beenden - was Sie
gegen Kinderarbeit tun können“
ist der Titel einer neuen Terre-
des-hommes-Ausstellung, die bis
Dienstag, 4. Oktober, in den Räu-
men der Zentralbibliothek im
Haus der Bildung, Mülheimer Platz
1, zu den üblichen Öffnungszeiten
zu besichtigen ist.
Kurz und prägnant informieren
zwölf Rollbanner über ausbeuteri-
sche Kinderarbeit und die Hinter-
gründe. Schwerpunkte sind Berg-
bau, Baumwollspinnerei und Land-
wirtschaft. Man erfährt, wo überall
Kinderarbeit drinsteckt und wie
Terre des hommes die Kinder und
ihre Familien unterstützt.
Was haben Autolacke und Nuss-
Nougat Creme gemeinsam? In bei-
den Produkten stecken mit großer
Wahrscheinlichkeit Kinderleid und
Familienelend. Denn Autolacke
enthalten glitzernde Metalle, die
Kinder in Indien unter Tage schür-

fen. Auch Kakao und Nüsse, Be-
standteil der beliebten Schokoauf-
striche, werden zuhauf von Kin-
dern geerntet. Schuften statt Schu-
le, damit die Familien überleben,
das ist weltweit Alltag für Millio-
nen Mädchen und Jungen.
Der Verein Terre des hommes mit
Sitz in Osnabrück arbeitet inter-
national mit Partnerorganisatio-
nen vor Ort zusammen, um die
Rechte von Kindern zu stärken.
Auch Unternehmen und Politik
werden in die Pflicht genommen,
zum Beispiel über das Lieferket-
tengesetz. Das Ziel: faire Bezah-
lung, menschliche Arbeitsbedin-
gungen ohne Gesundheitsgefah-
ren, Schule statt Schuften für die
Jüngsten.
Die Terres des Hommes-Gruppe
in Bonn unterstützt das Engage-
ment und die Projekte von terre
des hommes mit Aktionen und
Aufklärungsarbeit.

Das Gas mit der chemischen For-
mel CO bindet sich im Blut an die
roten Blutkörperchen und ver-
drängt dabei den Sauerstoff. Nach
wenigen Atemzügen kann dies
bereits zu schweren Vergiftungs-
erscheinungen und zum Tod füh-
ren. „Schon im Verdachtsfall ei-
ner Kohlenmonoxidvergiftung soll-
te man schnell reagieren“, appel-
liert Stein deshalb.
Heizung regelmäßig warten lassenHeizung regelmäßig warten lassenHeizung regelmäßig warten lassenHeizung regelmäßig warten lassenHeizung regelmäßig warten lassen
Technische Vorsorge kann dabei
helfen, Unfälle zu verhindern. Wer
seine Heizung regelmäßig durch
einen Fachbetrieb warten lässt,
leistet einen wichtigen Beitrag
zur Prävention. Je nach Art und
Alter der Anlage und des Abzugs
muss eine Heizung alle ein bis
drei Jahre durch den Schornstein-
feger überprüft werden. Hausbe-
sitzer*innen finden die festgeleg-
ten Überwachungs- und War-
tungsintervalle für ihre Heizung
im Feuerstättenbescheid.
Den Bescheid erstellt der Schorn-
steinfeger bei der Feuerstätten-
schau, in der er die Betriebs- und
Brandsicherheit der Heizungsan-
lage prüft. Dabei kann beispiels-
weise festgestellt werden, ob ein
Lüftungskanal blockiert wird und
die Heizgase oder Abgase daher
nicht einwandfrei abziehen. Au-
ßerdem sollte man darauf achten,
die Anlagen sachgemäß zu ver-
wenden. Bei Etagenheizungen
müssen die Lüftungsschlitze der
jeweiligen Türen zu Räumen, in
denen sich Gasthermen befinden,
unbedingt freigehalten werden,

sonst erhält die Anlage zu wenig
Sauerstoff.
Kohlenmonoxid-Melder schützenKohlenmonoxid-Melder schützenKohlenmonoxid-Melder schützenKohlenmonoxid-Melder schützenKohlenmonoxid-Melder schützen
Neben den gesetzlich vorge-
schriebenen Rauchmeldern sind
mittlerweile auch Gasmelder (CO-
Melder) im Fachhandel erhältlich,
die vor freigesetztem Kohlenmo-
noxid warnen. Ein solches Gerät
in der Nähe einer Gastherme zu
installieren, ist sinnvoll. Auch die
Bonner Feuerwehr hat neben den
Kohlenmonoxid-Messgeräten auf
Lösch- und Sonderfahrzeugen seit
einigen Jahren einfache Warnge-
räte für die Besatzungen der Ret-
tungs- und Notarztwagen im Ein-
satz. Denn gerade die Einsatz-
kräfte dieser Fahrzeuge könnten
sonst unbemerkt in gefährliche
Situationen kommen.
Keine Gasstrahler in geschlosse-Keine Gasstrahler in geschlosse-Keine Gasstrahler in geschlosse-Keine Gasstrahler in geschlosse-Keine Gasstrahler in geschlosse-
nen Räumen betreibennen Räumen betreibennen Räumen betreibennen Räumen betreibennen Räumen betreiben
Gefährlich ist es zudem, Gasstrah-
ler oder Gaspilze in geschlosse-
nen Räumen zu betreiben. Diese
dürfen nur im Freien benutzt wer-
den! Auch beim Entzünden von
Holzkohlegrills entstehen mit dem
Rauch gefährliche Mengen Koh-
lenmonoxid. Holzkohlegrills in
geschlossenen Räumen zu benut-
zen, ist nicht nur leichtsinnig, son-
dern lebensgefährlich!
Auch Verbrennungsmotoren set-

zen das Gas frei: Benzin-Rasen-
mäher oder Benzin-Kettensägen
sollten deshalb niemals in der
geschlossenen Garage repariert
und dann ausprobiert werden.
WWWWWas tun im as tun im as tun im as tun im as tun im VVVVVerdachtsfall?erdachtsfall?erdachtsfall?erdachtsfall?erdachtsfall?
Die Bonner Feuerwehr schließt
sich den Handlungshinweisen im
Verdachtsfall an, die vom Deut-
schen Feuerwehrverband heraus-
gegeben worden sind:
• Nehmen Sie beim Betrieb gas-

betriebener Geräte plötzlich
auftretende Kopfschmerzen
ernst - sie sind ein erstes An-
zeichen für eine mögliche Ver-
giftung. Zudem kann es unter
Umständen zu Bewusstseins-
eintrübungen kommen.

• Besteht der Verdacht, dass
Kohlenmonoxid entstanden
sein könnte, verlassen Sie
sofort den betroffenen Raum.
Wenn möglich, sollten die
Fenster zum Lüften geöffnet
werden.

• Sofern Sie sich nicht in Gefahr
bringen, schalten Sie das gas-
betriebene Gerät aus, das
möglicherweise die Ursache
ist.

• Alarmieren Sie im Verdachts-
fall Feuerwehr und Rettungs-
dienst über die europaweit
gültige Notrufnummer 112.
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Nachhaltige Werte schaffen im Heizungskeller
Chance auf Förderung: Eine Wärmepumpe nachzurüsten lohnt sich jetzt besonders
Trotz vergleichsweise mildem
Winter haben sich für viele Men-
schen die Heizkosten mehr als
verdoppelt. Eine Lösung, sich
unabhängiger von steigenden
Gas- und Ölpreisen zu machen,
sind Wärmepumpen. Diese sind
heute so ausgereift, dass sie im
Neubau bereits die bevorzugte
Wärmequelle geworden sind.
Dank staatlicher Zuschüsse
lohnt sich eine Modernisierung
mit einer Wärmepumpe auch im
Bestand durchaus und man ver-
bessert sogar den eigenen CO

2
-

Abdruck.
Natürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzen
Wärmepumpen sind effizient,
denn aus einem Teil elektrischer
Energie, die hineingesteckt
wird, kann diese bis zu vier Teile
und manchmal sogar noch mehr
Wärmeenergie erzeugen. Der

Grund: Die sogenannte Quell-
energie nimmt die Wärmepum-
pe „kostenlos“ aus der Luft, dem
Erdboden oder dem Grundwas-
ser. Wer zusätzlich die benötig-
ten Stromkosten sparen möch-
te, kann seine Wärmepumpe mit
einer Photovoltaik-Anlage kom-
binieren und so annähernd aut-
ark heizen. 2021 wurden in
Deutschland dreimal so viele
Wärmepumpen wie noch im Jahr
2011 verkauft, der Anteil erneu-
erbarer Energien zur Wärmeer-
zeugung lag aber laut einer Er-
hebung des Bundesverbandes
der Deutschen Heizungsindus-
trie trotzdem bei nur zehn Pro-
zent.
Dass der Staat bei diesen Zah-
len die Förderungsanreize er-
neut ausweitet, leuchtet ein.
Jedes Haus besitzt jedoch ande-

re Voraussetzungen, was die
Einbeziehung eines erfahrenen
Planers im Vorfeld enorm wichtig
macht, um das passende System
zu finden. Steht ein Angebot zur
Verfügung, lässt sich der zu er-
wartende Zuschuss mit dem För-
derrechner unter www.waerme
pumpe.de/foerderrechner bereits
konkret berechnen. Dort finden
sich auch Informationen zu emp-
fohlenen Qualitätssiegeln sowie
passenden Fachhandwerkern.
Systeme und Fördermöglichkei-Systeme und Fördermöglichkei-Systeme und Fördermöglichkei-Systeme und Fördermöglichkei-Systeme und Fördermöglichkei-
tententententen
Für bereits gut gedämmte Häu-
ser eignen sich Luft-Wasser-
Wärmepumpen besonders, da
diese preiswert vorm Haus oder
im Garten platziert werden kön-
nen.
Etwas teurer in der Investition
aber deutlich höher im Wir-

kungsgrad sind Systeme wie
Sole-Wasser- oder Wasser-Was-
ser-Wärmepumpen. Wärmepum-
pen lassen sich sogar für die Ge-
bäudekühlung im Sommer ein-
setzen, sind also Heizung und
Klimaanlage in einem. Der Zu-
schuss für die Errichtung einer
Wärmepumpe und den dazuge-
hörigen notwendigen Umbau-
maßnahmen beträgt 35 Prozent
der förderfähigen Kosten und
erhöht sich bei einem Ersatz für
eine Ölheizung auf 45 Prozent.
Die maximale Fördersumme pro
Wohngebäude wurde auf 60.000
Euro erhöht. Zu den förderfähi-
gen Kosten zählen im Fall eines
Heizungstauschs nicht nur der
Einbau der neuen Anlage, son-
dern auch Kosten für neue Heiz-
körper, Beratung und die Ent-
sorgung der alten Heizung. (djd)
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Die Sauna - das ideale
Rezept gegen Stress
Die Sauna zuhause hilft dabei, nachhaltig zu
entspannen und neue Kräfte aufzutanken
Der Körper trainiert den Stress-
abbau durch regelmäßiges Sau-
nabaden. Deshalb ist die Sauna
daheim die ideale Stressbrem-
se und ein willkommener Aus-
gleich im Alltag.
Ob abgesagter Urlaub, Verban-
nung ins Homeoffice, geschlos-
sene Bäder und Fitnessstudios,
reduzierte Kontakte zu Familie
und Freunden - Die zur Eindäm-
mung der Pandemie verhängten
Maßnahmen führten auch bei
vielen Menschen zu erheblichen
physischen und psychischen Pro-
blemen. Die Menschen schlafen
weniger, legen mangels Bewe-
gung an Gewicht zu und greifen
häufiger zu Tabak und Alkohol.
Eine Untersuchung durch Studi-
enleiterin Tania Singer, wissen-
schaftliche Leiterin der For-
schungsgruppe Soziale Neuro-
wissenschaften an der Charité
Berlin, hat die Folgen dieser
pandemiebedingten Einschrän-
kungen auf die psychische Ge-
sundheit der Menschen sowie
den sozialen Zusammenhalt von
Januar 2020 bis April 2021 un-
tersucht. Dazu wurde eine gro-
ße Anzahl von Berlinerinnen und
Berlinern online befragt, wie sie
die Corona-Pandemie erlebt ha-
ben und wie sich ihr Leben in
dieser Zeit verändert hat. Die
Ergebnisse zusammengefasst:
„Während der beiden Lock-
downs nahmen die Lebenszufrie-
denheit, der Optimismus und die
positiven Gefühle der an der
Umfrage teilnehmenden Perso-
nen drastisch ab“, so Tania Sin-
ger. Aber auch ohne Pandemie
haben die Stressfaktoren in den
vergangenen Jahren deutlich zu-
genommen. Stress wird immer
mehr zu einer Belastung, der
über längere Zeit schließlich
negative Auswirkungen auf die
Gesundheit hat.
Dabei gibt es bewährte Maß-
nahmen, wie sich das subjekti-
ve Stressgefühl wirkungsvoll re-
duzieren lässt. Auch und gerade
in schweren Zeiten, wenn viel
Negatives auf einen einstürzt
und die Nerven mal wieder arg
strapaziert werden. Ein seit Jahr-
zehnten erprobtes Mittel ist die

Sauna in den eigenen vier Wän-
den. Wer in eine eigene Sauna
investiert, schenkt sich und sei-
ner Familie Entspannung, Ge-
sundheit und Wohlbefinden und
eine stressfreie Auszeit vom All-
tag. Zahlreiche Studien belegen,
dass sich Saunabaden ideal
dafür eignet, um ungesunden
Stress abzubauen. Wer regelmä-
ßig in die Sauna geht, fühlt sich
dauerhaft ausgeglichener und
trainiert außerdem Herz, Kreis-
lauf und Immunsystem. Die Sau-
na hilft dabei, nachhaltig zu ent-
spannen und neue Kräfte aufzu-
tanken.
Schon seit langem ist bekannt:
Die sanften thermischen Reize,
die der Körper beim Aufenthalt
in der Sauna erfährt, haben nicht
nur positive Auswirkungen auf
die Gesundheit und das Wohl-
befinden, sondern wirken sich
auch entspannend auf die
menschliche Psyche aus. Durch
den Wechsel von Warm und Kalt
wird nicht nur die physische An-
spannung, sondern auch der in-
nere Stress abgebaut. Denn auch
den Stressabbau trainiert der
Körper durch regelmäßiges Sau-
nabaden. Deshalb ist die Sauna
daheim die ideale Stressbrem-
se und ein willkommener Aus-
gleich im Alltag. Ein ganz wich-
tiger Punkt: Die eigene Sauna
hat immer geöffnet, wann es ei-
nem passt und man sich etwas
Gutes tun will.
Die Sauna daheim macht noch
mehr Spaß, wenn hochwertiges
Holz verarbeitet wurde und die
Qualitätskriterien erfüllt sind,
die an eine Sauna mit dem RAL-
Gütezeichen gestellt werden.
Welche Kriterien beim Sauna-
kauf zu beachten sind, finden
Interessenten in einer Broschü-
re der Gütegemeinschaft Sau-
nabau, Infrarot und Dampfbad
e.V. Die Gütegemeinschaft ver-
leiht das RAL-Gütezeichen für
Saunen und Infrarotkabinen auf
Basis von 30 Qualitätskriterien
und bietet dem Verbraucher da-
mit Orientierung beim Kauf.
Weitere Informationen dazu fin-
den Sie unter
www.saunaverbaende.de.

Foto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft Saunabau
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Fenster und  
Haustüren
+ Geprüfte Sicherheit

+  Professionelle Beratung und Planung

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Hochwertige 

Qualität 

„Made in 

Germany“

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Was tun, wenn ein neuer Schrank her soll?
Hierauf sollten Endverbraucher beim Möbelkauf achten
Möbelqualität besitzt verschiede-
ne Merkmale. Bei Schränken kön-
nen einheitliche Fugen und Ab-
stände zwischen Korpus und
Schubladen Anzeichen für Qualität
sein. Ebenso wie Regalböden, die
sich trotz einer Beanspruchung
durch Bücher, Kleidung oder an-
dere Alltagsgegenstände nicht
durchbiegen. Laut der Deutschen
Gütegemeinschaft Möbel (DGM)
besitzen diese Indizien für ver-
meintlich stabile und sichere
Schränke und Regale nur bedingt
Aussagekraft vor dem Möbelkauf.
„Die sicherste Methode, einen
qualitativ hochwertigen Schrank zu
erkennen, ist die Suche nach dem
‚Goldenen M‘. Wenn ein Schrank,
ein Regal oder ein anderes Mö-
belstück einen Aufkleber oder An-
hänger mit dem RAL Gütezeichen
aufweist, ist es nachweislich für
ein langes und sicheres Möbelle-
ben gewappnet“, sagt DGM-Ge-
schäftsführer Jochen Winning. Bei

verschiedenen Prüfverfahren wer-
den Möbelanwärter auf das „Gol-
dene M“ einem Stresstest ausge-
setzt, der ihnen alles abverlangt -
von Kontrollen der Standfestigkeit
und Statik, über Belastungschecks,
welche die jahrelange Beanspru-
chung simulieren, bis hin zu che-
mischen Tests und Schadstoffprü-
fungen. „Sind alle Prüfergebnisse
einwandfrei - und auch nur dann -
folgt die Auszeichnung von Schrän-
ken, Regalen & Co. mit dem RAL
Gütezeichen“, so Winning.
Weil Schränke und Regale in allen
Bereichen der Wohnung anzutref-
fen sind, gelten für sie weitere
Qualitätsanforderungen je nach An-
wendungsbereich. Während etwa
Schränke für das Bad starke
Schwankungen von Temperatur
und Luftfeuchtigkeit problemlos
aushalten müssen, kann bei
Schränken für das Kinderzimmer
eine zusätzliche Wandbefestigung
empfehlenswert sein, damit sie

beim Erklimmen durch den Nach-
wuchs nicht umkippen. Abgerun-
dete Möbelecken sind ebenfalls vor
allem im Kinderzimmer von Be-
deutung.
„Der Endverbraucher sollte beim
Möbelkauf darauf achten, dass
der ausgewählte Schrank auch
wirklich für seinen angedachten
Einsatzort geeignet ist, bezie-
hungsweise dort zum Einsatz
kommt, wo der Hersteller ihn vor-
gesehen hat“, merkt Winning an.
Ansonsten könne sich nicht nur
die Lebensdauer eines Schrankes
verkürzen, sondern auch eine er-
höhte Verletzungsgefahr bei-
spielsweise im Kinderzimmer ent-
stehen. Des Weiteren tragen eine
angemessene Reinigung und Pfle-
ge zur dauerhaft zufriedenstellen-
den Erscheinung und Nutzung von
Möbeln bei.
Bei der Auswahl und Gestaltung
qualitätsgeprüfter Schränke und
Regale gibt es heute (fast) nichts,

das es nicht gibt. Neben bewähr-
ten Möbeln für alle Wohnbereiche
aus Massivholz, Holzwerkstoffen
oder anderen Materialien sowie
mit furnierter oder folierter Ober-
fläche sind auch Materialkombi-
nationen und innovative Lösungen
beispielsweise mit Anti-Finger-
print-Beschichtung möglich. Reich-
lich oder ganz gezielt Stauraum
bieten Fächer und Sortiersysteme
hinter Türen oder in Schubkästen.
Klassiker wie das Schrankbett zum
Ausklappen oder ein praktischer
Heimarbeitsplatz im Schrank sind
weitere pfiffige sowie platzsparen-
de Einrichtungsideen. „Und wer
eine maßangefertigte Stauraum-
lösung beispielsweise für eine
Dachschräge oder für unter der
Treppe benötigt, findet ebenfalls
qualitätsgeprüfte Anbieter mit dem
‚Goldenen M‘, die jeden individu-
ellen Wunsch in die Tat umsetzen“,
sagt der DGM-Geschäftsführer.
DGM/FT



Mitteilungsblatt Bad Godesberger – Wir Godesberger – 20. Jahrgang – Nr. 20 – 01. Oktober 2022 – Woche 39 – www.wir-godesberger-online.de18

Sicherheit in den eigenen vier Wänden
Johanniter-Hausnotruf ab 26.09.2022 kostenlos zuhause testen
Möglichst lange selbstständig in
den eigenen vier Wänden leben
und sich dabei sicher fühlen -
das wünschen sich fast alle älte-
ren Menschen. Aus diesem Grund
vertrauen alleine in NRW mehr
als rund 74.000 Menschen auf
den Hausnotruf-Dienst der Johan-
niter. Vom 26. September bis 6.
November können Interessierte
kostenlos den Johanniter-Haus-
notruf testen und unter der ge-
bührenfreien Telefonnummer
0800 88 11 220 und im Internet
unter www.johanniter.de/haus-
notruf bestellen.

Hausnotruf bringt SicherheitHausnotruf bringt SicherheitHausnotruf bringt SicherheitHausnotruf bringt SicherheitHausnotruf bringt Sicherheit
Das Hausnotrufgerät wird am Te-
lefonanschluss eingerichtet. Soll-
te kein Festnetz verfügbar sein,
greift die zusätzliche  Absiche-
rung über Mobilfunk. Das statio-
näre Notrufgerät  umfasst zusätz-
lich einen Funksender. Dieser kann
am Handgelenk oder um den Hals
getragen werden. Im Notfall ge-
nügt ein Knopfdruck und das Ge-
rät stellt eine Verbindung zur Haus-
notrufzentrale der Johanniter her.
Dort nehmen qualifizierte Mitar-
beitende den Notruf entgegen und
veranlassen sofort, dass die be-

troffene Person Hilfe bekommt.
Die Kosten für diese zusätzliche
Sicherheit können unter bestimm-
ten Voraussetzungen von der Pfle-
gekasse übernommen.

Leiterin des Hausnotrufs im Regi-
onalverband Bonn/Rhein-Sieg/
Euskirchen.
Infos unter www.johanniter.de/
hausnotruf

„Mit dem Hausnot-
rufgerät wissen die
Angehörigen, dass
ihre Eltern oder
Großeltern im Not-
fall schnelle Hilfe be-
kommen können.
Das schafft für viele
Familien ein Stück
mehr Sicherheit“,
sagt Melanie Möchel,
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STADTHALLE TROISDORF
Tickets: Kat.1: 27 € / Kat.2: 24 € / Kat. 3: 19 €

zzgl. Gebühren8.10.2022
Beginn 19 Uhr / Einlass 18 Uhr

WWW.BONNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 0228 - 50 20 10

WWW.KOELNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 0221- 28 01

W W W . E V E N T I M . D E
TICKETHOTLINE 01806 - 57 00 70

und an allen Vorverkaufsstellen  ·  www.livingospel.de

Michael Aidoo Renis Mendoza Naomi WienSonja LaVoice Amo Amoako Jonivon Freitas

LivinGospel
Best of Gospel and Soul

#stayingalive
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen
flexibel auf Veränderungen reagieren können

Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die
Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/
AntonioGuillemAntonioGuillemAntonioGuillemAntonioGuillemAntonioGuillem

Bankkauffrau beziehungsweiseBankkauffrau beziehungsweiseBankkauffrau beziehungsweiseBankkauffrau beziehungsweiseBankkauffrau beziehungsweise
Bankkaufmann zählen zu den wich-Bankkaufmann zählen zu den wich-Bankkaufmann zählen zu den wich-Bankkaufmann zählen zu den wich-Bankkaufmann zählen zu den wich-
tigsten Ausbildungsberufen intigsten Ausbildungsberufen intigsten Ausbildungsberufen intigsten Ausbildungsberufen intigsten Ausbildungsberufen in
Deutschland. Foto: djd/BVR/GettyDeutschland. Foto: djd/BVR/GettyDeutschland. Foto: djd/BVR/GettyDeutschland. Foto: djd/BVR/GettyDeutschland. Foto: djd/BVR/Getty

In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch
für die Nachwuchskräfte gilt: Ge-
fragt sind der gezielte Umgang
mit den neuen digitalen Instru-
menten sowie die Fähigkeit,
schnell auf Veränderungen zu re-
agieren und sich flexibel auf neue
Ziele und Herausforderungen

einzustellen. In der Gemeinschaft
klappt das besser als alleine. Ei-
ner der größten Arbeitgeber in-
nerhalb des deutschen Bankwe-
sens, die Volksbanken und Raiff-
eisenbanken, haben deshalb
beispielsweise das Azubi-Netz-
werk „Next“ ins Leben gerufen.
Hier kann sich der Nachwuchs
etwa in Blogs austauschen. Wie
kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.

1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung
soll nach wie vor fachliche Kom-
petenzen wie Vermögensbil-
dung, Vorsorge, Kreditgeschäft
oder Bau- und Unternehmensfi-
nanzierung vermitteln. Neben
vielen digitalen Aspekten wer-
den jetzt aber auch kommuni-
kative Fähigkeiten wie Bera-
tungskompetenz verstärkt in den
Mittelpunkt rücken. Damit soll
die Bankausbildung digitaler,
transparenter, kunden- und pra-
xisorientierter werden. „Trieb-
feder für die neue Ausbildungs-
ordnung waren die grundlegen-
den Umbrüche in der Banken-
branche“, erklärt Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Per-
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sonalmanagement beim Bun-
desverband der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken
(BVR).

2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System eine
interessante Perspektive. Die
Studierenden lernen wie bei ei-

ner normalen Ausbildung die
Kundenberatung in der Filiale
kennen und arbeiten in verschie-
denen zentralen Abteilungen wie
der Kreditabteilung, dem Mar-
keting oder dem Controlling mit.
Parallel absolvieren sie an einer
Berufsakademie, dualen Hoch-
schule, Fachhochschule oder Uni-
versität ein betriebswirtschaftli-
ches Studium. Der duale Weg bie-
tet den Vorteil eines unmittelba-

ren Einblicks in die Praxis - kom-
biniert mit theoretischem Wis-
sen. Darüber hinaus wird wie bei
der Ausbildung eine Vergütung
gezahlt.

3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nachwuchs

stellen die Institute auch Hoch-
schulabsolventen, Berufserfahre-
ne und Quereinsteiger ein. „Dass
alle wichtigen Entscheidungen vor
Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte
ideal. Die dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspielraum
und Verantwortung“, so Dr. Ste-
phan Weingarz. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022Samstag, 15. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.10.2022 um 10 Uhr10.10.2022 um 10 Uhr10.10.2022 um 10 Uhr10.10.2022 um 10 Uhr10.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauft
Pelze, Schreib -/Nähmaschinen,
Abendgaderobe, Taschen, Krüge, Zinn,
Porzellan, Zahngold, Uhren, Münzen,
Schmuck, Silberbestecke, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Puppen,
Tel.: 0163/4572073

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton
Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe

aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

TiereTiereTiereTiereTiere
VERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISST

Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!
gesichtet in Bad Godesberg,
Viktoriastr., schildpattfarbig, humpelt,
sehr scheu. Tel. 0228/378720 o.
0175/8772618
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Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Str. 622, 53227 Bonn (Oberkassel), 0228/443543

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Str. 34, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/367590

Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e TTTTTheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassage
Koblenzer Str. 60, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/352258

Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
Paracelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-Apotheke
Plittersdorfer Str. 36, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/353590

Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Str. 210, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353331

Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober
Donatus Donatus Donatus Donatus Donatus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstr. 2, 53175 Bonn (Plittersdorf), 0228 357777

Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
Zedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-Apotheke
Rheinweg 159, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/233170

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
Stern Stern Stern Stern Stern ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annaberger Str. 30, 53175 Bonn (Bad Godesberg), 0228/374618

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApotheke in Mehleme in Mehleme in Mehleme in Mehleme in Mehlem
Mainzer Str. 155, 53179 Bonn, 0228/9212260

Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober
Robert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-Apotheke
Beethovenallee 19, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353669

Dienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. Oktober
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Annaberger Str. 102, 53175 Bonn (Friesdorf), 0228/315652

Mittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. Oktober
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApotheke an der Je an der Je an der Je an der Je an der Jankankankankanker Kliniker Kliniker Kliniker Kliniker Klinik
Villenstr. 4, 53129 Bonn, 0228/37736720

Donnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. Oktober
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228/85469480

Angaben ohne Gewähr

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)

Telefon: 0228/28733211 oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100
Im Evangelischen Waldkran-
kenhaus
Waldstraße 73, 53177 Bonn-
Bad Godesberg
www.notfallpraxis-badgodes
berg.de

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

In den sprechstundenfreien
Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen
ist der kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst für den Bonner
Raum unter der Rufnummer:
0228/2425444 zu erreichen.
Anschrift der Notfallpraxis:
Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn (am St.-
Marien-Hospital), Robert-
Koch-Straße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon für

„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als Al-
ternative zur anonymen Form
der Kindsabgabe. Das bereits
im 1. Mai 2014 in Kraft getrete-
ne Gesetz gilt zum Schutz von
Neugeborenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten Schwan-
gerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwangere
in Not“ ist rund um die Uhr,
kostenfrei, vertraulich, sicher,
in 18 Sprachen [Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben (BAFzA)] erreich-
bar: „Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterben-
den die Krankensalbung und
die Sterbesakramente wün-
schen und nicht Ihren Orts-
pfarrer (für Alfter, Telefon:
2585) erreichen, steht Ihnen
ein Priester aus dem Seelsor-
gebereich (Oedekoven, Wit-
terschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171 4167278 erreichbar.
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Immer in  

Ihrer Nähe ...

Angebote  
gültig von  
04.10. bis  

08.10.2022

WWW.FISCHMEYER.DE

Bitte beachten Sie auch unsere geänderten  
 - Infos online unter:

Dormagen

EDEKA Walberberg

EDEKA Breil 
MeckenheimMeckenheim

Bad Neuenahr

EDEKA BellEDEKA Bell
Bornheim

PoppelsdorfPoppelsdorf

Dottendorf HIT LannesdorfHIT Lannesdorf
Berkum

Wachtberg-PechWachtberg-Pech

Rhein

Ah
r

Dormagen

EDEKA Walberberg

EDEKA Breil 
Meckenheim

Bad Neuenahr

Bad MünstereifelBad MünstereifelBad Münstereifel

Euskirchen-Euskirchen-
FlamersheimFlamersheim
Euskirchen-

Flamersheim

EDEKA Bell
Bornheim

EDEKA Mohr EDEKA Mohr 
Bonn
EDEKA Mohr 
Bonn

Poppelsdorf

Dottendorf HIT Lannesdorf
Berkum

Wachtberg-Pech

 100g: 

 

aus dem Westerwald, 100g: 

 ,  

100g: 

 mit Joghurt,  

100g: 

Frische

Nordsee-Muscheln

Jetzt ist 

Saison!
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